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Offizielle Arbeitslosenquote in den USA auf Rekordniveau

Rohstoffe

Veränderung in %

Vor-
woche

Lfd.
Jahr

Gold (in USD)
Heizölpreis (EUR)
Diesel Benzin (EUR)
Super Benzin (EUR)

+2,4
-3,9
0,0
+1,8

1.743,55
49,10
1,04
1,16

+14,0
-28,4
-20,6
-18,3

Aktien

Veränderung in %

Vor-
woche

Lfd.
Jahr

DAX
Dow Jones
S&P 500
FTSE 100
NIKKEI
MSCI World

-4,0
-2,7
-2,3
-2,3
-0,7
-2,6

10.465,17
23.685,42
2.863,70
5.799,77

20.037,47
2.008,41

-21,8
-18,0
-12,1
-23,7
-13,7
-14,8

10-jährige Staatsanleihe

Deutschland
USA
Großbritannien

-0,54
0,62
0,20

%
%
%

Konjunktur Deutschland
(Vergleich zum Vormonat)

Bruttoinlandsprodukt
Inflationsrate

-2,2
+0,9

%
%

(Q1/20 ggü. Q4/19)

(ggü. Vormonat)

Arbeitslosenquote

Deutschland
USA
Europa

5,8
14,7
7,7

%
%
%
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Was ist passiert? Die Arbeitslosenquote in den USA hat im April mit
einem Prozentsatz von 14,7 den höchsten Stand seit der Nachkriegs-
zeit erreicht. Dies bedeutet einen Anstieg um rund zehn Prozent im
Vergleich zum Vormonat. Nach Angaben der Regierung könnte die
tatsächliche Zahl der Arbeitslosen sogar um knapp sieben Millionen
höher liegen. Bei Erhebung der Daten wurden nämlich 8,1 Millionen
Menschen als "abwesend aus nicht näher benannten Gründen"
gemeldet. Üblicherweise liegt diese Zahl aber bei ca. 620.000. Geht
man nun davon aus, dass rund 7,5 Millionen Arbeitnehmer eigentlich
als "unbeschäftigt wegen vorübergehender Entlassung" gemeldet
hätten werdenmüssen, läge die Arbeitslosenquote bei ca. 19,5 Prozent.
Trotz dieser drastischen Entwicklung stieg der Dow Jones nach Be-
kanntwerden der Zahlen kurzfristig um mehr als 300 Punkte. Grund
dafür: erwartet wurden im April statt 20,5 Millionen eig. 22 Millionen
neue Arbeitslose. Die schlechtere Prognose war in der Bewertung der
Wertpapiere bereits eingepreist und wurde nun "korrigiert" - die Börse
bildet nämlich vor allem Zukunftserwartungen ab.


